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ANFRAGE 

der Abgeordneten Böhacker, Haller 
an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
betreffend ungenügende Förderung emissionsarmer Lastkraftwagen 

Die BÜRGES Förderungsbank des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten 
Gesellschaft m.b.H bietet dem Güterbeförderungs- und Speditionsgewerbe im Rahmen einer 
Förderungsaktion finanzielle Erleichterungen beim Ankauf von Lastkraftwagen. 

Ziel dieser Aktion ist, die Verwendung von schadstoff- und lärmarmen Lastkraftwagen zur 
Reduktion der Umweltbelastung zu beschleunigen. Dieses lobenswerte Ziel wird jedoch da
durch getrübt, daß die ggstdl. Förderung lediglich bei Anschaffung von Lastkraftwagen mit 
einer Mindestmotorleistung von 200 kW gewährt wird; nun werden Lastkraftwagen mit einer 
derartigen Mindestmotorleistunghauptsächlich im Fernverkehr (und somit zu einem großen 
Anteil im Ausland) eingesetzt, während im Verteilungsverkehr im Inland hauptsächlich 
Lastkraftwagen mit einer geringeren Mindestmotorleistung Verwendung finden. 

Die gewünschte Auswirkung einer derartigen Förderung, nämlich eine Reduktion der Um
weltbelastung findet also aller Vermutung nach nicht im Inland statt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für wirtschaftliche 
Angelegenheiten folgende 

Anfrage 

1. Welche Überlegungen waren ausschlaggebend dafür, die BÜRGES-Aktion zur Förde
rung emissionsarmer Lastkraftwagen auf die Anschaffung von entsprechenden lastkraft
wagen mit einer Mindestmotorleistung von 200 kW zu beschränken? 

2. Ist seitens Ihres Ressorts daran gedacht, über die BÜRGES auch die Anschaffung von 
entsprechenden Lastkraftwagen mit einer Motorleistung unter 200 kW zu fördern? 

3. Wenn nein, warum nicht? 

4. Wurde hinsichtlich der sachlichen Voraussetzungen für diese Förderung, insbesondere· 
hinsichtlich der angegebenen Abgaswerte das Einvernehmen mit dem Bundesministerium 
für Umwelt und Familie hergestellt? 

5. Wenn nein, warum nicht? 

Wien, den 14. Mai 1992 
Wien, am . Mai 1992 
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